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Liebe Purkersdorferinnen!
Liebe Purkersdorfer!

Die Funktionsperiode des Gemeinde-

rates befindet sich in der Schluss-

phase. Die NÖ Landesregierung hat

die Wahlen in den Gemeinderat für 25.

Jänner 2015 festgelegt. Ich begrüße

diese Entscheidung des Landes, weil

einerseits den BürgerInnen eine lange

Wahlauseinandersetzung erspart

bleibt und andererseits die Arbeitsfä-

higkeit der Entscheidungsorgane der

Gemeinde schon sehr früh im Jahr

2015 wieder gegeben ist. Meine Bitte

schon jetzt: machen Sie von ihrem

Wahlrecht Gebrauch! Falls Sie am

Wahltag nicht anwesend sind, gibt es

erstmals bei Gemeinderatswahlen die

Möglichkeit der Briefwahl.

40 Jahre Partnerschaft mit 
Bad Säckingen
Seit nunmehr bereits 40 Jahren ist

Purkersdorf mit Bad Säckingen am

Hochrhein partnerschaftlich verbun-

den. In einem Festakt in Bad Säckin-

gen wurde dieses Jubiläums gedacht.

Zahlreiche Purkersdorferinnen und

Purkersdorfer, insbesondere Vetreter-

Innen aus den Purkersdorfer Verei-

nen,    haben     an    den    Jubiläums-

feierlichkeiten teilgenommen und so

die   innige   Verbundenheit   mit   Bad 

Säckingen dokumentiert. 

Naturbestattung
Der Gemeinderat hat einem Areal von

knapp 7 ha oberhalb des Stadtfriedho-

fes in der Berggasse einstimmig eine

Widmung „Friedhof-Naturbestattung“

verordnet. Die Verordnung ist bereits

rechtskräftig, zur Zeit läuft das Verfah-

ren bei der NÖ Landesregierung hin-

sichtlich der „Errichtung einer

Bestattungsanlage“. Voraussichtlich

im März kommenden Jahres wird die

Naturbestattungsfläche in Betrieb ge-

nommen. der Vorteil dieser Bestat-

tungsart ist, dass die gewidmete

Fläche der Waldwirtschaft (nur Pfle-

gemaßnahmen, keine Rodungen mög-

lich!) entzogen wird und andererseits

das Areal als Erholungsfläche erhalten

bleibt. Vertragspartner der Stadtge-

meinde sind einerseits die Österreichi-

schen Bundesforste als Grund-

eigentümer und andererseits die PAX

NATURA als Betreiber der Anlage. 

Hundeverordnung
Auf Grundlage der neuen Bestimmun-

gen der §§ 8a und 8b NÖ Hundehalte-

gesetz, die mit 1. Juli 2014 in Kraft

getreten sind, ist es den Gemeinden

möglich, einerseits das Verhalten der

Hundebesitzer (Hundekot, Leinen-

und/oder Beißkorbzwang) zu überwa-

chen und andrerseits durch eigene Or-

gane Organstrafen zu verhängen. Der

Gemeinderat hat sich auf Grund der

über Hand nehmenden Beschwerden

gegen uneinsichtige Hundebesitzer,

die sich beharrlich weigern, die „unan-

genehmen Hinterlassenschaften“ ihrer

vierbeinigen Begleiter zu entfernen,

einstimmig dazu entschlossen, diese

vom Gesetz eingeräumten Möglichkei-

ten der Überwachung umzusetzen.

Der Gemeinderat hat sich bei der

Höhe des Strafausmaßes an jener der

Gemeinde Wien orientiert und das

Strafausmaß mit € 36,00 festgelegt.

Die neuen Bestimmungen über das

Hundehaltegesetz werden von Inkraft-

treten der Verordnung im Purkersdor-

fer Amtsblatt veröffentlicht, und es

wird auf die Überwachungsmaßnah-

men hingewiesen.

AHS-Zubau
Der Zubau zum Purkersdorfer Bundes-

gymnasium geht zügig voran. Das

turmartige Gebäude ist in seinen Um-

rissen bereit gut erkennbar. 

Der Zubau wird von der WIPUR aus-

geführt, die Kosten, die zur Gänze vom

Bund getragen werden, belaufen sich

auf brutto € 3,6 Mio. Das neue Ge-

bäude beinhaltet Unterrichtsklassen

für ca. 120 SchülerInnen und einen

Musikbewegungsraum. Die Fertigstel-

lung des Projektes ist für Juli 2015 ge-

plant.

Kinderbetreuung
Der Gemeinderat hat in seiner letzten

Sitzung grünes Licht für 2 wichtige In-

frastrukturprojekte im Kinderbetreu-

ungsbereich gegeben; zum Einen den

Neubau einer Kindergartengruppe

und einer Kleinkinderbetreuungsein-

richtung beim Bad Säckingen Park,

zum Anderen den Zubau einer weite-

ren Kindergartengruppe samt Neben-

räumlichkeiten in der Bad

Säckingen-Straße. Der Neubau wurde

vom Purkersdorfer Architektenteam

Trebersburg und Partner geplant, die

Netto-Errichtungskosten liegen bei
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NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

Termine 2014: 25. November
im Dezember
keine unentgelt-
liche Rechtsaus-
kunft

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Gründung „POPCHOR“
Ich freue mich, meinen neu ins Leben gerufenen Popchor 

ankündigen zu dürfen. Es sind noch Plätze frei!

Wir singen englischsprachige Popsongs. 

Alle Teilnehmer werden 

je nach Bereitschaft sowohl solistisch als auch im Chor 

zum Einsatz kommen.

Wir beschäftigen uns in erster Linie mit mehrstimmigen Singen,

werden aber auch Stimmübungen machen, Mikros verwenden 

und auf richtige Atmung, Artikulation, Intonation und 

Interpretation achten.

Wann: Jeden Mittwoch 18:00-18:50

Wo: Musikschule Wienerwald Mitte, Schwarzhubergasse 5, 

3002 Purkersdorf, 1. Stock Raum 5

Wer: Alle die gerne singen ... 

Jugendliche ab ca. 13 Jahre und Erwachsene

Wieviel: Für Musikschüler ist die Teilnahme gratis. 

Für Externe kostet der Kurs 23.- Euro/Monat 

Anmeldung und Information: office@msvwienerwaldmitte.at 

bzw. 02231 63601 600

Mit freundlichen Grüßen Clemens Schaller

B
undesminister Dr. Wolfgang Brandstetter besuchte vor kur-

zem Purkersdorf. Bürgermeister Karl Schlögl, Vizebürger-

meister Christian Matzka, Bezirkshauptmann Wolfgang

Straub, zahlreiche Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sowie die

Gemeindebediensteten empfingen Dr. Brandstetter im Rathaus. 

Der Minister trug sich in das Goldene Buch der Stadt ein, und be-

suchte danach das Bezirksgericht Purkersdorf.  Natürlich wurde der

Gerichtsstandort Purkersdorf erörtert.

Denn im Zuge der Zusammenlegung der Bezirksgerichte ist auch

Purkersdorf betroffen. 

Im Gespräch mit dem Minister konnte erreicht werden, dass der

Gerichtsstand Purkersdorf auf jeden Fall bis Juni 2016 erhalten

bleiben wird.

knapp € 1,2 Mio., der Zubau

beim bestehenden Kindergarten

ist vom Architekturbüro DI Pfeil

geplant worden und wird eine

Netto-Investition       von         ca. 

€ 350.000 auslösen. 

Die Umsetzung der beiden Pro-

jekte erfolgt in bewährter Weise

durch die gemeindeeigene Ge-

sellschaft WIPUR GesmbH.

Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung
Bei Teilen der Wasserversorgungs-

leitungen in Purkersdorf kommt es

in letzter Zeit häufig zu Bruchschä-

den. Betroffen sind insbesondere

etwas ältere Versorgungsleitungen. 

Die Stadtgemeinde ist bemüht, die

Versorgung möglichst rasch und ohne

Unterbrechung aufrecht zu erhalten.

Ich darf sie aber um Verständnis er-

suchen, wenn es aus technischen

Gründen einmal zu einem kurzfristi-

gen „Engpass“ kommen sollte.

Ähnliches gilt auch für Teile der

Abwasserentsorgung, hier sind

zurzeit vorwiegend Pumpanla-

gen, die in die Jahre gekommen

sind, betroffen. 

Die Reparatur dieser Anlagen

sollte ohne merkbare Auswir-

kungen für die Bevölkerung

durchgeführt werden können.

Soweit ein paar Infos aus dem Pur-

kersdorfer Gemeindegeschehen.

Mit besten Grüßen

Ihr Bürgermeister
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Wer hätte noch vor weni-
gen Wochen gedacht, dass
wir einmal zusammen
Schaufeln und Spitzhacken
in die Luft schwingen?
Purkersdorf, 13.00: Die
Arbeiten haben schon
längst begonnen, denn die
Schüler der Klasse 7B
haben die nächsten drei
Tage im Rahmen des jähr-
lichen 72 Stunden Projekts
für die Verschönerung des
Naturparks Kellerwiese zu
sorgen. Harte Arbeit und
viel Engagement 
inbegriffen!

Vorgeschichte
Nach wochenlangen Vorbereitun-

gen unter der Leitung von Herrn

Professor Sampt und Frau Käfer

seitens des Naturparks war es am

16. Oktober  um 12 Uhr endlich

soweit: 26 Schüler arbeiteten an

verschiedenen Plätzen im Park.

Denn es gab einen beachtlichen

Aufholbedarf auf der Keller-

wiese. Länger schon war sie als

aufgrund von Vandalismus un-

gepflegt - und nicht mehr als

„das was sie einmal war“ - ver-

schrien: Verwilderte Vegetation,

morsches Holz und zerstörte

Spielplatzelemente prägten das

Bild des Naturparks.

Um wieder einen Ort zu schaf-

fen, an dem sich jeder wohlfüh-

len - und mehr für die Besucher

angeboten werden kann - ließen

wir uns so Einiges einfallen. Ein

neues, verbessertes Atrium, der

„sinnliche Garten“ neben dem

ehemaligen Labyrinth, die Er-

neuerung der morschen Bö-

schungssicherung, das Stutzen

der Bäume und die Optimierung

der Sitzgruppen waren dafür da,

in Angriff genommen zu werden!

Unsere Motivation
„Trotz der anfänglichen Unsi-

cherheiten haben mich die ver-

schieden Aufgaben doch davon

überzeugt, dass dieses Projekt

sinnvoll - und erfolgreich - sein

wird“, gibt Nina Petzl zufrieden

bei einem Glas Apfelsaft wäh-

rend der Pause zu. Anfänglich

war das vorherrschende Gefühl

der Vorfreude, gemischt mit

Überforderung, ganz nach dem

Motto „Können wir das über-

haupt?“ Schon nach wenigen

Stunden waren schon beachtli-

che Fortschritte zu verzeichnen

und die Stimmung wurde immer

positiver. Wir wuchsen über uns

hinaus - schafften so viel mehr

als wir uns zugetraut hätten.

Freunde, die man Tag ein, Tag

aus in der Schule sieht und zu

kennen glaubt, überraschten be-

reits am ersten Tag  mit unge-

ahnten Fähigkeiten!

Auch am zweiten Tag des Pro-

jekts hielten wir den teilweise

starken Regen durch: Die Nässe

hielt uns nicht davon ab, unsere

Arbeiten weiterzuführen. Es

wurde wieder kräftig  geschau-

felt, vermessen,  gesägt, usw. 

Nicht zuletzt aufgrund der

Unterstützung (und dem war-

men Süppchen) der Pfarre und

des Sene Curas, die für die Ver-

pflegung sorgten und uns eine

trockene Unterkunft zur Verfü-

gung stellten, waren wir zu

Höchstleistungen fähig.

Was wurde alles umge-
setzt?
Der „sinnliche Garten“ – vorher

nicht mehr als ein scheckiger

Flecken Wiese - verwandelte sich

in weniger als 72h in den neuen

„Ruhepol“ der Kellerwiese: Das

bestehende Labyrinth, ebenso

wie die Hecke, die die Abgren-

zung zur Seilbahn bildet, wurde

auf die Höhe von etwa 1,60 m zu-

rückgeschnitten. Begrenzt von

einer Privatsphäre spendenden

Mauer, welche aus dem verblei-

benden Astschnitt besteht und

mit rankenden Himbeerpflanzen

überwachsen werden soll, kön-

nen die Besucher nun die herrli-

che Natur genießen und sogar

ein bisschen naschen. Denn zwei

Brunnenringe wurden mit je

einem Apfelbaum bepflanzt und

zwei Kräuterbeete unmittelbar

neben einer zum Verweilen ein-

ladenden Bank aufgestellt.

So wie in alten Zeiten sieht dazu

wieder das Atrium aus. Viel Fleiß

und Kopfarbeit ermöglichten die

perfekte Umsetzung: Der Be-

reich wurde ausgeschaufelt und

aus Lärchenstehern, Baumstäm-

men, Ast- und dünnem Stamm-

material   aus   der   Böschungs-

durchforstung entstand ein

neues attraktives Atrium, das

sich nun ganz besonders für

kleine Gruppen eignet. Gleich

daneben wurden sämtliche

Steintreppen und alte Holztrep-

pen entfernt, und die blanke Flä-

che im Anschluss an das Atrium

mit einem Klettergerüst verse-

hen. Die dafür notwendigen Höl-

zer - ganz im Sinne des

Naturparks - stammten aus der

Durchforstungsmaßnahme an

der Böschung der Kellerwiese

zur Bundesstraße.   

Der untere Bereich der Keller-

wiese hatte an mehreren Stellen

Sitzgruppen in kleinen „Ni-

schen“.  Alles in allem wurde also

viel gestutzt und begradigt, um

besagte Plätze wieder ordentlich

aussehen zu lassen. An der Front

„Böschungssicherungen“ tat sich

beachtlich viel: Die vorher mor-

schen und abgefaulten Holzstre-

ben und Stiegen wurden

mühsamst entfernt, die überflüs-

sige Erde um die Picknickplätze

begradigt, da sie nicht mehr

nutzbar waren. 

Unser Résumé
Ganz besonders möchten wir

hervorheben, wie gut das 72h

Projekt unserer Klassengemein-

schaft getan hat: Klar, die ge-

meinsame Herausforderung ver-

bindet. Zusammen an Probleme

heranzugehen und sie zu lösen,

machte zudem unheimlich Spaß.

Zusammenarbeiten - draußen in

der Natur - und dann gemein-

sam zufrieden auf konkrete Fort-

schritte blicken zu können, war

eine sehr schöne Erfahrung. 

Denn ganz im Gegensatz zum

eher tristen Schulalltag, lediglich

bestehend aus Herausforderun-

gen für den Kopf, lernten wir es

kennen, wie es ist, stundenlang

schwer körperlich zu arbeiten.

Wir erfuhren eine Menge über

uns: Wieviel wir leisten können,

aber auch wo unsere Grenzen

sind - und das alles im Rahmen

eines gemeinnützigen Projekts,

bei dem wir wirklich sicher sein

können, dass wir etwas Gutes für

ganz Purkersdorf getan haben!

Zusammenfassend: Wir, die

„Hackler“ der 7B des Gymna-

sium Purkersdorf, setzten uns

gerne ein - und freuen uns schon

auf das nächste Jahr!                g

„Lass dich nicht Pflanzen – setz‘ dich ein!“

Die neue Kellerwiese
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Für besondere Verdienste um das Bundeland NÖ hat Landeshaupt-

mann Dr. Erwin Pröll am 30.09.2014 Johann Pauxberger das Gol-

dene Ehrenzeichen des Landes NÖ und StaDir. Burkhard Humpel

das Silberne Ehrenzeichen des Landes NÖ verliehen.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf 

gratuliert dazu sehr herzlich.

Regierungsrat StaDir. Burkhard Humpel,  LH Dr. Erwin Pröll Johann Pauxberger, LH Dr. Erwin Pröll

Landeshauptmann Pröll ehrte Purkersdorfer

liebe Purkersdorferin, lieber Purkersdorfer!
die stadtgemeinde Purkersdorf bietet im rahmen der  Veranstaltungsreihe für unsere seniorinnen 

und senioren wichtige informationen und möchte sie daher zur folgenden Veranstaltung recht herzlich einladen:

„SICHER IN DEN BESTEN JAHREN‘‘

Donnerstag, 06.11.2014, 14:00 Uhr

sozialzentrum senecura, 3002 Purkersdorf, Bahnhofstraße 2

herr chefinspektor Andreas Bandion, leiter der Präventionsabteilung im landeskriminalamt NÖ, 
wird sie in einem Vortrag über mögliche Fallen der einbrecher und Betrüger bzw. über einfache 

sicherheitsmaßnahmen informieren. 
im Anschluss stehen ihnen die Präventionsbeamten Frau gruppeninspektor Brigitte langer und 
herr Abteilungsinspektor roman Brunner für persönliche Fragen und gespräche zur Verfügung. 

Auf eine interessante und informative diskussionsrunde freuen sich

Mag. Karl schlögl

Bürgermeister

roman Brunner

Kriminalpräventionsbeamter
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Gesundheit, Fitness und ausge-

wogene Ernährung stehen bei

vielen Männern bereits hoch im

Kurs. Das zeigt sich in den

Sportvereinen, Fitnessklubs und

Veggi-Restaurants. Entschei-

dend für ein gesundes Leben bis

ins hohe Alter sind neben einem

aktiven Lebensstil auch rechtzei-

tige Arztbesuche und Vorsorge.

Hier hapert es noch: Männer

gehen bei gesundheitlichen Pro-

blemen nicht oder erst viel zu

spät zum Arzt. Dabei ließen sich

durch gezielte Früherkennung

Schwachstellen im Körper auf-

spüren und Krankheiten schon

im Frühstadium behandeln.

Männer, die ihr Gesundheitsbe-

wusstsein schärfen wollen, sind

beim Männergesundheitstag der

NÖ Gebietskrankenkasse am 22.

November 2014 in Purkersdorf

genau richtig. Auf einer Gesund-

heitsstraße, die von einer Bioim-

pedanzanalyse und Mundvideo-

kamera über eine Laborstraße

bis zur Lungen- und Venenfunk-

tionsmessung reicht, wird man

auf Herz und Nieren durchge-

checkt. Verschiedene Fitness-

und Bewegungsangebote wie

Biofeedbackmessung, Spinal-

Mouse und Muskelfunktion-

stests stehen ebenfalls zur

Verfügung. Darüber hinaus gibt

es kostenlose Workshops und

Gesundheitsvorträge. Auch

Frauen sind herzlich willkom-

men. Das detaillierte Programm

gibt es unter www.noegkk.at. 

NÖGKK-
Männergesundheitstag

Wann: 22. November 2014,
9:00 bis 17:00 Uhr

Wo: Bildungszentrum 
Purkersdorf, Schwarz-

hubergasse 5, 
3002 Purkersdorf

Eintritt frei!

Vorträge und Workshops:

10:15 Uhr

Vortrag „Was Männer

schon immer über Depres-

sion wissen wollten, aber

nie zu fragen wagten“

Dr. Roland Daucher, Bündnis

gegen Depression

10:30 Uhr

Workshop „smovey – 

Health in Your Hands“

Bernhard Mayer, 

smovey Instructor

11:15 Uhr

Vortrag „Traditionelle Chi-

nesische Medizin (TCM) –

Prävention & Therapie“

Dr. Daniela Stockenhuber, 

Ärztin für Allgemeinmedizin

und Traditionelle Chinesische 

Medizin

11:30 Uhr

Workshop „Fitness für 

den Kopf – Gewusst wie! 

Die besten 

Gedächtnistipps für einen

stressfreien Alltag“

Dipl. Päd. Renate PETER,

MSc., Gedächtnistrainerin

13:30 Uhr

Workshop „smovey – 

Health in Your Hands“

Bernhard Mayer, 

smovey Instructor

14:00 Uhr

Workshop Lachtraining

„Lachen ist die beste 

Medizin“

Martina Reiterer, 

MBA; Lachtrainerin

14:15 Uhr

Vortrag „Pannenhilfe im

Schlafzimmer – Moderne 

Therapiemöglichkeiten 

bei Sexualstörungen des 

Mannes“

Dr. Oleg Kheyfets, Facharzt für

Urologie

15:15 Uhr

Vortrag „Das Herz im

Mittelpunkt der 

männlichen Gesundheit“

OA Dr. Lukas Ameri, Facharzt

für Innere Medizin & 

Kardiologie

15:30 Uhr

Workshop „ACHTSAM

ATMEN – ein effektiver

Weg zur Stressbewäl-

tigung“

Norbert Faller, Akad. Atempä-

dagoge und Autor, Leiter des

FH-Lehrgangs akademische/r

AtempädagogIn

Männergesundheit im Vormarsch

NÖ Gebietskrankenkasse lädt zum Männer-
gesundheitstag nach Purkersdorf

Gehsteigräumung
Es wird in Erinnerung gerufen,

dass die Eigentümer von Lie-

genschaften in Ortsgebieten

gemäß § 93 der Straßenver-

kehrsordnung verpflichtet

sind, dafür zu sorgen, dass die

entlang der Liegenschaften

verlaufenden Gehsteige und

Gehwege in einer Entfernung

bis zu drei Meter von der

Grundstücksgrenze (ein-

schließlich Stiegenanlagen) von

Schnee und Verunreinigungen

gesäubert bzw. bei Schneelage

und Eis bestreut werden.

Ist ein Gehsteig nicht vorhan-

den, so ist der Straßenrand in

einer Breite von einem Meter

zu säubern und zu bestreuen,

in einer Fußgängerzone oder

Wohnstraße gilt diese Ver-

pflichtung ebenfalls.

Freihalten von Fahrbahnen
Damit die Schneeräumung auf

den Fahrbahnen ordnungsge-

mäß und ohne Zeitverzögerung

durchgeführt werden kann,

werden die Autofahrer ersucht,

ihre Fahrzeuge entsprechend

den Bestimmungen der Stra-

ßenverkehrsordnung abzustel-

len. Durch undiszipliniertes

Parken in diversen Siedlungs-

Straßen war eine Durchfahrts-

breite von weniger als 2,5 m

vorhanden und eine Schnee-

räumung (Schneepflugbreite

3,5 m) nicht möglich.

Die Stadtverwaltung ersucht

daher die Bevölkerung die vor-

angeführten Punkte im Sinne

der   Verkehrssicherheit   zu

berücksichtigen und dankt für

Ihr Verständnis. g

Winter-
dienst

Foto NÖN E. Susicky
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13. Nov.   11.Dez.

„Danke für’s Nichtrau-
chen“ lautet die jüngste
Kampagne des Rauchfrei
Telefons, die kürzlich ge-
meinsam mit der NÖ Ge-
bietskrankenkasse und
dem Land NÖ aus der Taufe
gehoben wurde.
Mit Plakaten, Foldern und Auf-

klebern wird für den Schutz vor

Passivrauch, der besonders für

Kinder ein ernst zu nehmendes

Gesundheitsrisiko darstellt, ge-

worben. Die Kampagne wurde

von dem österreichischen

Rauchfrei Telefon und dem

tschechischen Universitätsklini-

kum St. Anna entwickelt und

vom europäischen Fonds für re-

gionale Entwicklung finanziert.

„Begleitend zu den gesetzlichen

Maßnahmen zum Schutz vor

Passivrauch wollen wir verstärkt

auf die Gefahren und Auswir-

kungen aufmerksam machen

und Hilfe anbieten“, führen

NÖGKK-Obmann Gerhard Hut-

ter und Landesrat Ing. Maurice

Androsch näher aus. 

Passivrauchen – 
eine ernsthafte Gefahr
Die gesundheitlichen Risiken des

Rauchens sind hinlänglich be-

kannt. 

Aufklärungsbedarf herrscht aber

rund um die Gefahren und Aus-

wirkungen von Passivrauch. Pas-

sivrauch ist jener Rauch, der

beim Verglühen der Zigarette

entsteht. Er enthält dieselben

giftigen und krebserregenden

Substanzen wie Aktivrauch,

allerdings meist sogar in einer

höheren Konzentration. „Second

Hand Smoking“ wie Passivrauch

noch bezeichnet wird, beinhaltet

außerdem Feinstaub. In Öster-

reich sterben täglich vier Men-

schen infolge der Belastung

durch Passivrauch. Besonders

Kinder reagieren empfindlich

auf Tabakrauch, da ihre Organe

und ihr Immunsystem noch

nicht voll entwickelt sind. Plötz-

licher Kindstod, Atemwegser-

krankungen,

Ohrenentzündungen, Schwindel,

Kopfweh und vieles mehr kön-

nen Folgen von Passivrauch bei

Kindern sein. Am häufigsten

sind Kinder im privaten Bereich

- also in den eigenen vier Wän-

den oder im Auto - Passivrauch

ausgesetzt. Gerade in diesen ge-

schlossenen Räumen ist die

Schadstoffkonzentration durch

das Rauchen besonders hoch.

„Viele Substanzen lagern sich an

Wänden, Böden und Gegenstän-

den ab, weshalb Räume in denen

geraucht wird, ständig Schad-

stoffe abgeben. Im Auto kann die

Konzentration schädlicher Stoffe

23-mal höher sein als in einer

verrauchten Bar. Auch bei geöff-

neten Fenstern bleibt Rauch bis

zu 2,5 Stunden im Auto“, erläu-

tert Mag. Alexandra Beroggio

vom Rauchfrei Telefon.

Wohnung, Haus und Auto
ohne Rauch
Um das Bewusstsein für rauch-

freie Zonen im privaten Umfeld

zu steigern, werden in den kom-

menden Wochen Infomaterial

und „Unser Auto ist rauchfrei“-

Aufkleber in Niederösterreich

verteilt. Vor allem Schulen und

Einrichtungen, die mit Kindern

und Eltern zu tun haben, sollen

angesprochen werden. 

LR Ing. Maurice Androsch: „Es

geht darum unsere Kinder zu

schützen. Tabakkonsum kann

bei mehr als 40 Krankheiten die

Ursache sein, unter ihnen eine

Reihe schwerwiegender und töd-

lich verlaufender Erkrankungen,

die auch Passivraucherinnen

und Passivraucher jederzeit tref-

fen können. Deshalb ist es wich-

tig, das Bewusstsein für diese

Zusammenhänge zu schärfen

und rauchfreie Zonen für einen

umfassenden Nichtraucher-

schutz auszuweiten.“ 

Obmann Gerhard Hutter von

der NÖGKK: „Mit Hilfe geht’s

leichter, das Auto oder das Zu-

hause zur rauchfreien Zone zu

machen. Die Psychologinnen

vom Rauchfrei Telefon beraten

gerne, wenn Sie Ihr Rauchver-

halten ändern möchten. Interak-

tive Unterstützung gibt es

mittels Rauchfrei App, die ko-

stenlos im Google Play Store

sowie im Apple App Store erhält-

lich ist.“ 

Das Rauchfrei Telefon ist

unter der Nummer 0800 810

013 Montag bis Freitag von

10 bis 18 Uhr kostenfrei

erreichbar. 

Internettipp:

www.rauchfrei.at

www.facebook.com/Rauch-

freiTelefon

www.rauchfreiapp.at

g

NÖGKK, Land NÖ und das Rauchfrei Telefon informieren 
über Passivrauch

Danke für’s Nichtrauchen!

SeneCura Purkers-
dorf feiert zwei
runde Geburtstage

Herzliche Feierlichkeiten
und liebevolle Geschenke
zum 90er und 80er
Im SeneCura Sozialzentrum

Purkersdorf gab es kürzlich zwei

runde Jubiläen zu feiern: Be-

wohnerin Theresia Horvat

wurde stolze 90 Jahre alt und

Bewohner Otto Hawle feierte

seinen 80er. 

Zahlreiche FreundInnen und Fa-

milienmitglieder waren vor Ort,

um den fröhlichen Geburtstags-

kindern ihre Glückwünsche aus-

zusprechen. Besonders gefreut

haben sich die zwei JubilarIn-

nen über ein Ständchen und ein

selbstgebasteltes Geschenk der

Kinder des hauseigenen Kinder-

gartens.

„Hoch sollen sie leben, Hoch sol-

len sie leben…“, hörte man es

kürzlich aus dem SeneCura So-

zialzentrum Purkersdorf tönen.

Der feierliche Grund dafür: zwei

kurz nacheinander stattfindende

Geburtstage unter den Bewoh-
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Seit 25 Jahren Ihr Berater in allen Rechts-
angelegenheiten und Vertreter vor gericht.

Kostenlose Rechtsauskunft nach telefonischer
Terminvereinbarung.

nerInnen. Jubilarin Theresia

Horvat wurde zum stolzen 90er

beglückwünscht und Bewohner

Otto Hawle zelebrierte kurze

Zeit später seinen 80. Ehrentag.

Das Team des SeneCura Sozial-

zentrums Purkersdorf war bei

beiden Feiern mit vollem Einsatz

darum bemüht, den Geburts-

tagskindern mit reichlich Ku-

chen den Tag zu versüßen. Aber

auch die unzähligen Gratulant-

Innen sparten nicht mit Ge-

schenken. Theresia Horvat

wurde von ihrer Verwandtschaft

mit einer riesigen, wunderschön

verzierten Torte verwöhnt. Der

Purkersdorfer Bürgermeister

Karl Schlögl kam persönlich auf

ein Gläschen Sekt vorbei und

übergab Otto Hawle eine Aus-

wahl an erlesenen Weinen zum

80er.

Ständchen für die Geburts-
tagskinder

Mit einem besonders netten Ge-

schenk überraschten an den bei-

den Vormittagen die Purkers-

dorfer Kindergartenkinder: Ein

reizend vorgetragenes Ständ-

chen, eine kunterbunte Wind-

radblume und eine liebevolle

Zeichnung der kleinen Gäste

zauberten den beiden SeniorIn-

nen ein breites Lächeln ins Ge-

sicht. „Die Kinder haben sich

wirklich viel Mühe gegeben und

ich habe mich riesig über ihren

Besuch gefreut. Dass ich diesen

Tag mit so vielen netten Leuten

und vor allem im Kreise meiner

engsten Familie verbringen

kann,     macht      mich       über-

glücklich“, so Theresia Horvat,

Bewohnerin des SeneCura Sozi-

alzentrums Purkersdorf. 

Heimleiterin Christine Won-

drak-Dreitler war natürlich bei

der 90er- und 80er-Feier dabei

und wünschte den BewohnerIn-

nen nur das Beste!

(sitzend) Otto Hawle feierte mit Gattin Herta Hawle und (stehend v.l.n.r.) Pfle-
gedienstleiterin Regina Hermann, Bürgermeister Karl Schlögl, Pflegedienst-
leiterin-Stv. Renate Puchinger, Sohn Heinz Hawle und Heimleiterin Christine
Wondrak-Dreitler seinen 80. Ehrentag. 

1. Projektziel
Das Wissenschaftsforum Pur-

kersdorf ist eine Initiative mit

dem erklärten Ziel, allen Bevöl-

kerungsgruppen, jeglichen Al-

ters und Vorbildung

universitäres Wissen zugänglich

zu  machen. Ein besonderer

Wert wird hierbei auf Regelmä-

ßigkeit gelegt. Dies soll, ähnlich

zum universitären Alltag, durch

eine wöchentlich stattfindende

Vortragsreihe erreicht werden. 

Die wöchentlich regelmäßige

Vortragsreihe wird jedes Seme-

ster unter einem wechselnden

thematischen Schwerpunkt

stattfinden: Geisteswissenschaft

(Geschichte, Archäologie, Kul-

tur, Philosophie,...), Ökonomie,

Politik, Religion. 

Durch die Regelmäßigkeit der

Veranstaltungen entwickelt sich

eine nachhaltige Begegnungs-

und Bildungsstätte, in deren

Umfeld sich aufgeschlossene

Menschen mit Liebe zur Fort-

und  Weiterbildung mit Gleich-

gesinnten zusammenfinden. In

einer sich immer schneller wan-

delnden Welt, zusehends ge-

prägt von Konsum und

Technologie, sehen sich täglich

mehr Menschen mit der sich

scheinbar immer schneller ver-

ändernden Welt konfrontiert.

Das Wissenschaftsforum  Pur-

kersdorf ist dagegen als fester

Bestandteil in der hektischen Ar-

beitswelt gedacht. Es bietet

einen Fixpunkt im kulturellen

und wissenschaftlichem Alltag

interessierter Menschen aller

Schichten und Altersgruppen.

2. Ort und Zeit der 
Veranstaltung 
• Das Wintersemester 2014/

2015 umfasst den Zeitraum von

1. September 2014 bis 26. Jän-

ner 2015.

• Während des universitären Se-

mesters findet das Wissen-

schaftsforum Purkersdorf

einmal wöchentlich um 18 Uhr,

im re:spect Kulturhaus in der

Kaiser Josef Straße 49, 3002

Purkersdorf statt. 

• An  Feiertagen, Semesterferien

und Fenstertagen findet  keine

Veranstaltung statt.

3. Organisation 
Das Wissenschaftsforum Pur-

kersdorf wird vom re:spect Kul-

turhaus organisiert. Sowohl

Organisation, Koordination als

auch die Leitung des Projektes

erfolgt auf ehrenamtlicher Tätig-

keit. Alle durch des Wissen-

schaftsforums eingenommen

Geldmittel werden zur Finanzie-

rung des Kulturhauses verwen-

det. 

Fortsetzung auf Seite 9

Wissenschaftsforum 
Purkersdorf
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Bereits mit 1. Jänner 2013
ist in Österreich eine No-
velle zum ASchG (Arbeit-
nehmerInnenschutzgesetz)
in Kraft getreten. 
Bei den meisten Änderungen im

ASchG handelt es sich um Klar-

stellungen. Bereits bisher galt

schon, dass die Gesundheit der

ArbeitnehmerInnen umfassend

vor Gefahren zu schützen ist. Die

Novelle stellt nun klar, dass

unter Gefahren neben physi-

schen auch psychische Belastun-

gen gemeint sind.

In Österreich steigen die Kran-

kenstände aufgrund psychischer

Belastungen stetig an. Diese sind

beispielsweise Motivationsver-

lust, negativer Stress, Unausge-

glichenheit, innere Kündigung,

Burnout, arbeitsbedingte Er-

krankungen, Langzeitkranken-

stände und Kündigungen.

Die Arbeitswelt von heute verän-

dert sich stetig mit einer noch

nie dagewesenen Geschwindig-

keit. 

Die Beschäftigten müssen immer

mehr Informationen verarbeiten

und sich immer schneller auf

Veränderungen einstellen. Flexi-

bilität ist wie noch nie gefragt.

Der globale Wettbewerb verlangt

parallel dazu eine hohe Qualität

von Produkten und Dienstlei-

stungen. Die moderne Arbeits-

welt setzt Beschäftigte und

Unternehmen inhaltlich und

zeitlich unter einen enormen An-

passungsdruck. UnternehmerIn-

nen aber auch Beschäftigte

müssen immer erreichbar sein

und die moderne Informations-

technologie wie Mailverkehr,

Laptops, Smart-Phones und i-

Pads erlauben, zwingen aber

auch alle Beschäftigten in eine

ständige Erreichbarkeit, die die

Arbeitswelt wiederum noch

mehr beschleunigt. 

Der Zeitdruck wird auch durch

den Strukturwandel der Wirt-

schaft sowie der Globalisierung

erhöht. Unternehmensverkäu-

fen, Fusionen, Restrukturierun-

gen,     Mergers,    Betriebsüber-

gänge, Betriebsstilllegungen

sowie permanente Umstruktu-

rierungen stellen Unternehmen,

deren UnternehmerInnen, Ge-

schäftsführerInnen und alle Mit-

arbeiterInnen vor neue Heraus-

forderungen.

„Gesunde, qualifizierte, mo-

tivierte und leistungsstarke

MitarbeiterInnen sind der

entscheidende Faktor, um

die aktuellen und zukünfti-

gen Herausforderungen in

einer globalisierten Welt-

wirtschaft zu meistern.“ 

vgl. Initiative Neue Qualität

der Arbeit, 2009 

Die Gesundheit aller Beschäftig-

ten in einem Unternehmen oder

in einer Organisation stellen die

Grundbedingungen produktiver

Arbeit dar. Gesundheit bildet die

Basis für weitere tragende Kom-

ponenten des beruflichen Lei-

stungsvermögens,   wie   Qualifi-

kation und Motivation. Innova-

tive, moderne Unternehmen set-

zen auf die wichtigste Ressource,

die Gesundheit ihrer Beschäftig-

ten. Gesundheit ist nach heuti-

gem Verständnis mehr als nur

die Abwesenheit von Krankheit.

Im Sinne der Weltgesundheits-

organisation (WHO 1946) ist

„Gesundheit ein Zustand voll-

kommenen körperlichen, psychi-

schen  und  sozialen  Wohlbefin-

dens und nicht allein das Fehlen

von Gebrechen.

Der Erfolg eines Unterneh-
mens hängt davon ab, wie
gesund es ist! 
Die Schlüsselbotschaft lautet:

Der Erfolg eines Unternehmens

hängt ursächlich von der Ein-

satzbereitschaft, der Motivation,

des Engagements, der Arbeits-

und Leistungsfreude, der Loya-

lität und der Produktivität aller

Beschäftigten ab. 

Es gilt ein Unternehmensklima

zu schaffen, in dem es weder bei

Führungskräften noch bei den

MitarbeiterInnen zur Überforde-

rung oder Unterforderung

kommt. Die tragfähige „Säule“

Gesundheit wird zum Manage-

mentthema. Betriebliches Ge-

sundheitsmanagement muss als

Bestandteil der Unternehmens-

philosophie und der Unterneh-

mensstrategie integriert werden.

„Gesunde Führung“ bekommt

eine neue Bedeutung. Es ist das

Wechselspiel die Gesundheit des

Unternehmens mit der Gesund-

heit der Führungskräften und

der MitarbeiterInnen zu erken-

nen.

Das volle Potential in einem

Unternehmen zu nutzen heißt in

die Gesundheit der Beschäftigten

zu investieren. Das verringert

Fehlzeiten, Materialverlust, Pro-

duktionsverlust, Fluktuationen

und verstärkt die Motivation,

das Engagement und die Bin-

dung des Einzelnen an das

Unternehmen.

Mein Name ist Andrea Lichal,

Unternehmensberaterin für

Unternehmen und Organisatio-

nen im Bereich Personalwesen

und Gründerin von TRIPLE-

ENERGY. Als Expertin für Be-

triebliches Gesundheitsmanage-

ment   unterstütze    ich    Unter-

nehmerInnen die tragfähige

Säule „Gesundheit“ im Unterneh-

men zu etablieren. Der Schwer-

punkt meiner Arbeit liegt darin,

arbeitsbedingte psychische Stres-

soren, die zur Überforderung

und Überlastung führen, zu ver-

ringern oder sogar zu eliminie-

ren:

• UnternehmerInnen in Ihrer

Führungsrolle zu stärken

• Die Arbeitsplätze physisch und

psychisch gesundheitsförderlich

zu gestalten

• Allen Beschäftigten in einem

Unternehmen zu einem gesund-

heitsförderlichen Arbeits- und

Lebensstil zu verhelfen

Erkundigen Sie sich einfach

nach den Angeboten von 

TRIPLE-ENERGY.

www.triple-energy.at

Andrea Lichal

al@triple-energy.at

mobil: +43 (0) 664 333 76 79

Wintergasse 33/8/76, 

A-3002 Purkersdorf

Unternehmensberatung für Personalwesen BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT

T R I P L E – E N E R G Y für Ihr gesundes Unternehmen

"Frauenärztin sucht 
Ordinationsassistentin:

Verlässliche Ordinations-
assistentin für gut eingeführte

gynäkologische Wahlarzt-
ordination in Purkersdorf 

gesucht.
Erwünscht sind Organisations-

talent, EDV Kenntnisse, 
idealerweise ein 

Ordinationshilfekurs;
weiters Einfühlungsvermögen

und Freude an Kommunikation
mit Patientinnen.

Ordinationszeiten MO und DO
nachmittags, MI vormittags.

Bewerbung bitte mit lebenslauf
inklusive Foto und 

Motivationsschreiben."

Dr. Inge Frech
Frauenärztin, Psychotherapeutin
Vorstandsmitglied der ÖGPGG

www.dr-frech.at
Tel.: 0676/72 43 743
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4. Curriculum 
Jedes  Semester  wird  unter

einem  thematischen  Schwer-

punktthema abgehalten.  Die

wöchentlich  stattfindenden

Vorlesungen  werden  von  einer

universitären  Fachkraft  gehal-

ten,  deren  Vorträge  sich  the-

matisch  und wissenschaftlich

aufbauend in das Rahmenthema

des Semesters eingliedern. Am

Anfang  der  Vortragsreihe  fin-

det  eine  Einführungsvorlesung

statt,  in  Zuge derer  das Schwer-

punktthema  des  laufenden  Se-

mesters  erörtert  und  sowohl

der  wissenschaftliche  Rahmen,

als  auch  die  Wissenschaftsge-

schichte  des Themas bespro-

chen wird. Die folgenden

wöchentlichen Vorträge sind

thematisch in sich gegliedert und

nicht aufeinander aufbauend. 

Auch  soll  der  Vortrag in  einer

leicht  verständlichen  Sprache

gehalten werden. 

Für das Wintersemester

2014/ 2015  

In Europa galt der Orient viele

Jahrhunderte hindurch als ge-

heimnisvoll und märchenhaft.

Doch in unserer heutigen globa-

lisierten Welt, in welcher Orient

und Okzident immer näher an-

einander rücken, meist schon

eng miteinander verbunden

sind, wurde der Schleier des

märchenhaften oft gegen Unver-

ständnis, Misstrauen und Vorur-

teile eingetauscht. Beide

Kulturkreise, sowohl Orient als

auch Okzident, stehen daher vor

teils mannigfachen Problemen

und Ressentiments, welche nicht

selten dadurch bedingt sind,

dass man zu wenig voneinander

weiß.

Das Wissenschaftsforum Pur-

kersdorf will im Wintersemester

2014/15 mit dem Semester-

thema „ORIENT und OKZI-

DENT“ auf wissenschaftlicher

Basis zum interkulturellen Aus-

tausch und mehr gegenseitigem

Verständnis beizutragen und in

der Folge vorhandene Vorurteile

abbauen. 

g

Wissenschaftsforum Purkersdorf | WS 2014/15
ORIENT - OKZIDENT 

18 Uhr, re:spect Kulturhaus in der Kaiser Josef Straße 49, 3002 Purkersdorf

Datum Thema Vortragender

03.11.14 „Die Reise zum goldenen Apfel“ Gregor Mayrhofer 

17.11.14 Die Päpste, Byzanz und die Griechen im 8. Jahrhundert Dr. Clemens Gantner (Österreichische 

Akademie der Wissenschaften; Institut für

Mittelalterforschung)

01.12.14 „Das Große Spiel" - Orientarchäologie im Dienste der europäischen Großmächte Dr. Friedrich Schipper (Universität Wien)

15.12.14 Rom und Ägypten. Zwischen Verachtung und Faszination. Mag. Dr. Anna Maria Kaiser (Institut für 

alte Geschichte, Universität Wien)

12.01.15 Tribale Gesellschaften im nationalstaatlichen Kontext des Nahen Osten Ass.-Prof. Mag. Dr. Gabriele Rasuly-Palec-

zek (Institut für Kultur- und Sozial-

anthropologie)      

19.01.15 Islamische Wissenschaften und europäische Renaissance Univ.-Prof. Dr. Rüdiger Lohlker (Philolo-

gisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät der

Universität Wien)

26.01.15 Politischer Islam in Österreich - Auswirkungen und Konsequenzen Efgani Dönmez (Abgeordneter zum 

Bundesrat) 

Agathe
lädt
kleine

und große Besucher und Besu-
cherinnen ab drei Jahren ein,
mit ihr in die Welt der Musik
einzutauchen. Ihren Musikkoffer
hat sie bei den musikalischen
Reisen immer mit dabei. Jedes
Mal sieht er anders aus und
jedes Mal wundert sie sich, was 
sich in ihrem Koffer befindet.

Komm mit und steige ein in

drei Abenteuer voller Musik!

SAMSTAG 24.01.2015, 

Agathe will tanzen

Jetzt geht’s rund, wenn Agathes
Beine einfach nicht still stehen
können.
Tanzen! Das ist es, was sie will!
Musik aus der Sammlung „The
English Dancing Master“ und

von Komponisten der Renais-
sance

SAMSTAG 21.03.2015

Agathe auf Kutschenfahrt

Agathe ist diesmal mit einer
Kutsche unterwegs. Da geht es
lustig zu! Begleitet von drei
Holzblasinstrumenten kommt
sie in einen Wald - und verirrt

sich. Wird sie mit Hilfe des Pu-
blikums und der Musik ihre
Reise fortsetzen können?

SAMSTAG 09.05.2015

Agathe am Schiff

Am Schiff da ist es lustig, wenn
Agathe mit den MusikerInnen
munter die Meere befährt. 
Die Tuba bläst das Schiffshorn
und auch die anderen Instru-
mente beteiligen sich an der
Schiffsmusik.

Schauspiel und Inszenierung:
Veronika Mandl 

Agathes Musikkoffer
Eine Konzertreihe für junges Publikum ab drei Jahren 
in Purkersdorf - Angebot für 2015

Beginn:  15.00 Uhr | BIZ-Purkersdorf -Konzertsaal | Schwarzhuberg. 5

Kartenverkauf:  Rathaus – Finanzabteilung, Hauptplatz 1
BIZ-Purkersdorf – Musikschule, Schwarzhubergasse 5 – und vor Ort

Kartenpreis: € 7,- pro Kind mit 1ner Begleitperson, jeder weitere Begleitperson/Erwachsener € 7,-
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848

www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Heinz Mau - einer der bekanntesten Bad Säckinger

feierte seinen 90sten
Er bekleidete Ämter wie Stadt-
rat, Bürgermeisterstellvertreter,
ist Träger von Bundesverdienst-
kreuz, Ehrenmedaille der Stadt
Bad Säckingen und goldenem
Ehrenring der Partnerstadt Pur-
kersdorf - Heinz Mau. Die Liste
um seine Verdienste lässt sich
fortsetzen. So ist/war er Mit-
glied, Ehrenmitglied oder Vor-
sitzender von 31 Bad Säckinger
Vereinen.

Vor kurzem feierte er seinen
90sten Geburtstag. Die Schar
der Gratulantinnen und Gratu-
lanten war groß. Vertreter aus
Politik und Gesellschaft gaben

sich förmlich an Maus Privat-
wohnung die Klinke in die Hand
und ließen den Jubilar hochle-
ben.
Bad Säckingens Bürgermeister
Alexander Guhl und Gattin Ker-
stin überreichten die Ehrenur-
kunde des Landes, die von
Ministerpräsident Winfried
Kretschmann unterzeichnet
worden war.
Heinz Mau war vor 40 Jahren
mitverantwortlicher und Grün-
dervater und die Städtepartner-
schaft Purkersdorf/Bad Säckin-
gen. 
Auch wir PurkersdorferInnen
gratulieren ganz herzlich!



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung
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November  2014   

Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Der Eintrag im Purkersdorfer Veranstaltungskalender ist eine Serviceleistung der Stadtgemeinde Purkersdorf und kostenlos. 

Senden Sie uns bitte Ihre Purkersdorf relevanten Termine ! u.burg@purkersdorf.at

Änderungen vorbehalten!
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SchiedsrichterInnen braucht das Land!
Von der Sportunion Purkersdorf haben am Samstag, den

11.10.2014 insgesamt 10 Volleyball-Spielerinnen und Spieler

die Schiedsrichter-Prüfung in Bad Vöslau bestanden.

Im Namen des gesamten Vorstandes gratulieren wir herzlich zur

bestanden Prüfung!

DALMATINER FIONA (CkA)

KAUER LENA (D)

KÜHNEL ELSA (D)

KÜHNEL LINN (CkA)

PIRCHER PAULA (D)

PLASCHKO LUISE (D)

WALLNER EMILY (CkA)

WIDMANN ALINA (CkA)

WIDMANN KATALIN (D)

EBERHARD WOLFGANG (Ck)

Legende zu den verschiedenen Lizenzen:

• (D) Die D-Lizenz gilt für Bewerbe U11, U12, U13 

(ausgenommen Landesfinale) und für den 2. Schiedsrichter       

im gleichgeschlechtlichen Bewerb U15 (ausgenommen 

Landesfinale)

• (CkA) Die CkA Lizenz gilt für Bewerbe bis U15 und U17 als. 

2. Schiedsrichter / Lizenz gilt ein Jahr

• (Ck) Die Ck-Lizenz gilt für Bewerbe bis „allg. Klasse“ und 

für den 2. Schiedsrichter in der 2. Landesliga / Lizenz gilt 

zwei Jahre

Wir freuen uns sehr, dass wir bei den unterschiedlichsten 

Bewerben - ab sofort - aus den eigenen Reihen auf ein größeres

Kontingent zugreifen können.

Heizkostenzuschuss NÖ
2014/2015
Die Landesregierung hat beschlossen, sozial 
bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederöster-
reichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die
Heizperiode 2014/2015 in der Höhe von Euro150,- zu
gewähren.

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt des

Hauptwohnsitzes bis 30. März 2015 beantragt werden.

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:

•AusgleichszulagenbezieherInnen

•BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG

•BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversiche-

rung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslo-

sengeld/Notstandshilfe den jeweiligen

Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

•BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ Familien-

hilfe oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses, deren Fami-

lieneinkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht

übersteigt. 

•sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkom-

men den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt

Bürgerservice - Hotline

E-Mail: post.f3heizkosten@noel.gv.at 

Tel: 02742/9005-9005, Fax: 

3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 9

Bedarfsorientierte 
Mindestsicherung (BMS)
Die Bedarfsorientierte Mindestsicherung ist als Unterstützung für

Menschen zu verstehen, die in eine finanzielle Notlage geraten sind

und ihren Lebensunterhalt mit eigenen Mitteln (Einkommen und

Vermögen) nicht mehr abdecken können. Die BMS ist eine sozialhil-

ferechtliche Leistung des Landes. 

Die Bedarfsorientierte Mindestsicherung (BMS) umfasst Leistungen

zur Sicherung des Lebensunterhaltes und des Unterkunftsbedarfes.

Mit einer pauschalierten Leistung sollen insbesondere die regelmä-

ßigen Aufwendungen für Nahrung, Bekleidung, Körperpflege, Haus-

rat, Heizung und Strom, aber auch Aufwendungen für persönliche

Bedürfnisse abgedeckt werden.

Von einem Rechtsanspruch ist neben den genannten Leistungen für

den Lebensunterhalt bei Mietwohnungen auch ein Anteil von bis zu

25% des Mindeststandards zur Finanzierung des angemessenen

Wohnbedarfes umfasst. Bei Eigenheimbesitzern beträgt der Anteil

bis zu 12,5% des Mindeststandards. Besteht kein oder ein geringerer

Aufwand zur Deckung des Wohnbedarfes oder ist dieser Aufwand

anderweitig gedeckt, sind die jeweiligen Mindeststandards um diese

Anteile entsprechend zu reduzieren.  

Bei der Ermittlung der tatsächlichen Leistungshöhe werden auch die

Einkünfte sowie die wirtschaftlichen Verhältnisse des im gemeinsa-

men Haushalt lebenden Partners (Ehepartner/in oder Lebensgefähr-

ten/in) berücksichtigt.

Die BMS wird befristet gewährt und 12-mal jährlich im Nachhinein

ausbezahlt.

Zuständige Stellen
Der Antrag auf Bedarfsorientierte Mindestsicherung kann direkt bei

der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde bzw. Wohnsitzgemeinde

oder der Geschäftsstelle des AMS eingebracht werden. 

Über die Bedarfsorientierte Mindestsicherung entscheidet die ört-

lich zuständige Bezirksverwaltungsbehörde (Bezirkshauptmann-

schaft bzw. Magistrat).

KRANKENVERSICHERUNG:

BMS-Bezieher sind bei der NÖ Gebietskrankenkasse 

(NÖ GKK) krankenversichert. Die elektronische Ver-

sicherungskarte (E-Card) wird von der NÖ GKK zugesendet.

Nähere Informationen über das Ausmaß der Kranken-

versicherungsleistungen werden von den Bezirksstellen der

NÖ Gebietskrankenkasse erteilt.



Abfuhrplan 2015

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 

1. Abholtag angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 

3 tägige Periode. 

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße 

bereits am ersten Abholtag 

bereitgestellt werden. 

Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße

sowie Gelbe Säcke außerhalb der  

angegebenen Abfuhrtermine auf 

öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft 

beantwortet  Ihnen gerne 

Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 224,  

e-mail: 

u.bastirsch-grass@purkersdorf.at



KARTENVERKAUF | KARTENPREISE
Vorverkauf: Rathaus - Finanzverwaltung, Purkersdorf, Hauptplatz 1 (ABO + Karten  Verkauf)

Juwelier G. GINDL, Purkersdorf, Linzer Straße 2 (nur Karten, kein ABO Verkauf)
Kartenpreise: Vorverkauf: € 17 Abendkassa: € 19          
Klassik-Konzerte-ABO: 3 Konzerte  € 42 
Klassik-Konzerte-ABO für “PUKK-Mitglieder” und für die Freunde des 
“Kulturbund Wiental” 3 Konzerte € 40 (bitte Mitgliedskarte mitbringen). 

FR 20.03.2015  | 19.30Uhr BIZ-Purkersdorf | Konzertsaal
Purkersdorf  | Schwarzhubergasse 5

Christina leeb-grill | Klavier

sándor rigó | Klassisches Saxophon

saXoVier

FR12.12.2014  | 19.30Uhr BIZ-Purkersdorf | Konzertsaal
Purkersdorf  | Schwarzhubergasse 5

ensemble tris

1914 - 1918 der WeltKrieg
in der MusiK

FR16.01.2015  | 19.30Uhr Österr. Bundesforste AG
Purkersdorf  | Pummergasse 10-12

Quinternio Wien | Klassisches Bläserquintett

neujahrsKonzert

neujahrs Melodien

mit Werken von Josef Labor, Daniel Gregory Mason, Dr. Julius Röntgen, John Ireland

mit Werken von Claude Debussy, Pierre Max Dubois, Jaques Ibert, Darius Milhaud, Erwin Schulhoff,
David Johnston, John Williams


